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Präsident Schoder Daniel physio-ds@bluewin.ch N	 079 444 73 37 G	 034 445 30 00

Vizepräsident Hostettler Marc marc.hostettler@nttdata.com N	 078 604 96 19
Vilbringen 2 3422 Kirchberg

Finanzen (ad interim) Milivojevic Milos finanzen.fck@hotmail.com N 078 759 74 51

Administration Klabovszki Sabrina sklabovszki@gmail.com N	 079 488 44 17

Werbung/Marketing Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportlicher Leiter Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Sportteam, Spielbetrieb Brechbühl Marc brechbuehl.marc@gmx.ch N	 079 510 81 43
Eystrasse 1 3422 Kirchberg P	 034 445 05 09

Sportteam, J+S-Coach Bertschy Marc marc.bertschy@gmx.ch N	 078 743 97 05

Sportteam, Frauen von Burg Stéphanie stephi_von_burg@gmx.ch N	 079 202 75 03
Hauptstrasse 52 3422 Rüdtligen-Alchenflüh

Sportteam, Frauen u. Juniorinnen Matter Rolf rolfmatter@hotmail.com N	 079 692 17 89
Bütikofen 4 3422 Kirchberg

Sportteam, Junioren/TUE/TOBE Leu Andreas andi-leu@bluewin.ch N	 079 383 11 08

KIFU/Kids Leu Naemi naemi-96@hotmail.com N	 076 397 74 46
Rüegsaustrasse 14 3415 Rüegsauschachen

Materialchef Niederer Roger roger.niederer@niederer.com N	 079 710 97 30
Zürichstrasse 18 3422 Kirchberg

Senioren-/Veteranenobmann vakant

Clubhaus Birkenring, 3422 Kirchberg Gerant: Teuscher Barni 	 034 445 52 97

Gerant: Friedli Thomas N 079 779 67 58
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Bericht des Präsidenten

Liebe FCK-Familie

Die Vorrunde konnte die 1. Mannschaft im 
Dauerregen mit einem verdienten Sieg beenden.  
Anschliessend durften wir die traditionelle, wun-
derbare Berner Platte geniessen, gekocht von 
unseren Hornusserfreunden. An dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön.

Sportlich stehen wir im engen Mittelfeld. 
Ich bin aber überzeugt, dass wir in der Rück-
runde – wie diesen Frühling – an Boden gut-
machen werde.

Der 2. Mannschaft möchte ich für die hervorragende Vorrunde gratulieren. 
Sie belegen zurzeit den 2. Platz und können ihr Ziel, den Aufstieg, weiterver-
folgen. Viel Glück !

Der ganzen Frauenabteilung darf ich ein grosses Lob aussprechen. Es 
wird weiterhin sehr gut und fleissig gearbeitet.

War dieses Jahr das Highlight neben dem Platz das Oberaargauische 
Schwingfest, so kann ich für das nächste Jahr unser 100-jähriges Jubiläum 
ankündigen. Wir haben ein OK gegründet und haben unsere Ideen zusam-
mengefasst. Wir werden unseren Geburtstag mit zwei Anlässen feiern ! Zum 
Ersten möchten wir im Juni (21. bis 23.) wieder ein Grümpelturnier organi-
sieren. Das Ganze soll mit verschiedenen Attraktionen gespickt werden… 
Lasst Euch überraschen! Zum Zweiten werden wir am 19. Oktober einen 
Galaabend im Saalbau durchführen. Auch hier dürfen wir gespannt sein ! Ich 
möchte mich bei allen OK-Mitgliedern schon jetzt bedanken.

Unsere neue Hüttli-Crew um Barni und Tom leisten sehr gute Arbeit. Es 
macht Spass nach einem Spiel oder an einem Champions League-Abend ins 
Hüttli zu gehen. Vielen Dank für Euren grossartigen Einsatz.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I n  e ige n e r  S ac h e
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Nicht vergessen möchte ich unseren Platzspeaker und Berichterstatter 
Roland Jungi; ihm gebührt ein grosses Merci.

Zuletzt bedanke ich mich im Namen vom FCK bei allen Sponsoren für die 
nicht selbstverständliche Unterstützung und bei allen Personen, die unserem 
Verein Gutes tun.

Ich wünsche allen eine schöne Winterzeit und freue mich schon jetzt auf 
unser Jubiläumsjahr 2024 !

Der Präsident
Daniel Schoder

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Bericht sportliche Leitung und Marketing

Die Vorrunde verlief turbulent und bietet viele 
Möglichkeiten für die Rückrunde…

1. Mannschaft
Die Saison begann mit der Rückkehr unseres 

langjährigen Cheftrainers Hausi Brechbühler, wel-
cher neu als Assistent von Chlöisu Aebi amtet. Auf-
grund der Aufarbeitung der letzten Jahre, war man 
sich schnell einig, dass die Basis für den gewünsch-
ten Fussball, eine gute konditionelle Basis ist. Was 
lag daher näher als den ehemaligen Spitzenschwin-
ger Christian Oesch wieder zu bitten, uns im Bereich Kondition zu unterstüt-
zen. Der «Chiuchehoger» ist mittlerweile der «Oesch-Hoger». Lieber Chrigu; 
vielen Dank für Deine Hilfe. Wir freuen uns bereits auf die eine oder andere 
Einheit im Winter…

Sportlich gesehen verlief der Start zufriedenstellend. Dennoch wurden 
leider viele Punkte im wahrsten Sinne des Wortes vergeben, so dass mit Be-
stimmtheit mehr drin gelegen wäre. Die Ursachen waren sicherlich nicht die 
körperliche Verfassung, welche – Oesch sei Dank – sehr gut war, sondern 
zum einen das Verletzungspech (vor allem Remo Röthlisberger und Moritz  
Guntern, welche beide aufgrund von Kreuzbandrissen ausfielen) und die vie-
len Abwesenheiten, für welche ich zum Teil weniger Verständnis habe (Fe
rien, usw.). Hier gilt es, sich selber die Frage zu stellen, wie wichtig es einem 
ist, 2. Liga-Fussball zu spielen und was man hierfür opfern will.

Erfreulich ist, dass wir seit langer Zeit wieder einmal im Berner Cup über-
wintern dürfen. Der nächste Gegner im Viertelfinale wird der FC Frutigen 
sein. Das Spiel findet voraussichtlich im April statt.

Daneben ein grosses Merci an die verschiedenen Sponsoren, welche uns 
in irgendeiner Form tatkräftig unterstützt haben (z. B. für die neue Ausrüs-
tung, das neue Dress, usw.).

Jetzt heisst es, sich gut vorzubereiten und eine erfolgreiche Rückrunde zu 
spielen. Dafür geht es vom 20. bis 25.2.2024 ins Trainingslager nach Spanien. 
Diverse Supporter werden uns wiederum begleiten. Kurzentschlossene kön-
nen sich noch bei mir melden und mit uns mitreisen. Hier geht natürlich ein 
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grosser Dank an den Club92, welcher einen grossen Beitrag für dieses Lager 
leistet.

2. Mannschaft
Aufgrund des Gruppenwechsels spielt unser 4. Liga-Team diese Saison in 

der Seeland-Gruppe, wo ein starker FC Biel, welcher zum Teil sogar mit 1. Liga- 
Spielern spielt, der grosse Favorit für den Gruppensieg ist. Nichtsdestotrotz 
spielte die Mannschaft unter Trainer Tom Oppliger und dem neuen Assis-
tenten Damian Capuzello eine hervorragende Vorrunde und steht aktuell auf 
Platz 2. Aufgrund der Konstellation ein Platz, welcher evtl. auch zum Auf-
stieg reichen würde. Es heisst somit in der Rückrunde Vollgas zu geben und 
möglichst viele Punkte zu sammeln.

Hervorzuheben sind sicherlich der sehr gute Teamspirit, der gute Trainings-
besuch sowie der Mannschaftsmix. Weiter so und jetzt nicht nachlassen !

Generell harmoniert das Zusammenspiel zwischen den beiden Mann-
schaften sehr gut. Diverse Spieler haben in der Vorrunde zum Teil in beiden 
Mannschaften gespielt, so dass bei beiden Teams jeweils eine kompetitive 
Mannschaft auf den Platz geschickt werden konnte. Ich danke beiden Trainer-
teams, unserem Goldschatz der 1. Mannschaft, Conny Moratti, sowie den 
beiden Goalietrainern, Daniel Habegger und Marc Hegglin, für ihren Ein-
satz. Nicht zu vergessen Role Jungi und Maggi Brechbühl, welche uns als 
rasender Reporter bzw. Spiko-Chef tatkräftig unterstützen.

MARKETING

Eine ereignisreiche Vorrunde bzw. ein ereignisreiches Jahr 2023 geht nun 
langsam zu Ende.

Das erfolgreiche Oberaargauische Schwingfest, welches wir als Träger-
verein hautnah begleitet haben, war natürlich ein grosses Highlight. Daneben 
gab es aber auch wieder viele andere Höhepunkte, welche das Jahr 2023 zu 
einem speziellen gemacht haben.

Projekt «Garderobe/Tribüne»
Leider war es notwendig mit der Hilfe der Medien ein bisschen Druck 

aufzubauen, damit das Projekt die nächste Hürde machen kann. Nach Erar-
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beitung eines Lärmschutzgutachtens sowie eines Verkehrskonzeptes sind wir 
nun guter Hoffnung, dass wir mit den letzten drei Einsprechenden eine ein-
vernehmliche Lösung finden und wir danach schnellstmöglich unser Projekt 
umsetzen können.

Sponsoren/Gönnern
Auch 2023 konnte das Sponsoren- und Gönnerumfeld erweitert werden. 

Dies ist in keiner Art und Weise selbstverständlich. Vielen Dank für das En-
gagement. Besonders zu danken ist den Firmen Gallo Baugeschäft, Desinfecta, 
Fugenterminator sowie Treska Gerüstbau für ihre Unterstützung für die neue 
Ausrüstung unserer 1. Mannschaft.

Auch ein grosses Merci an Kurt Lambrigger, Ferdinand Kauer und René 
Widmer, welche das neue Dress der 1. Mannschaft gesponsert haben (dafür 
hatten Sie ein Mitspracherecht beim neuen Design).

Und natürlich ein Dank an die vielen Sponsoren, welche uns in irgendeiner 
Form geholfen haben. Sei dies mit neuen Trikots für unsere Mannschaften, 
Banden, Inseraten in den Clubnachrichten usw. Ohne Euch könnten wir den 
Betrieb nicht aufrecht halten.

Medien
Ein grosses Dankeschön gilt Roland Jungi, welcher sicher besonders er-

wähnt gehört. Trotz seinen vielen Engagements lässt er es sich nicht nehmen, 
zahlreiche Vorschauen und Berichte über den ganzen FC Kirchberg zu ver-
fassen und unterstützt uns zum Teil sogar an Auswärtsspielen. Lieber Role, 
vielen Dank für alles !

100-Jahr-Jubiläum
Das nächste Jahr steht bekanntlich ja ganz unter dem Motto «100 Jahre 

FC Kirchberg». Diverse Personen haben sich dazu bereit erklärt, verschiedene 
Events auf die Beine zu stellen. Ein Dank bereits im Voraus hierfür allen 
Beteiligten.

Goodies
Nicht vergessen: Mitglieder profitieren bei vielen Sponsoren von guten 

Konditionen und können sogar noch den Verein unterstützen. Warum also 
nicht mit der Vereinskarte bei AVIA tanken, Wein bestellen bei Casa Lusitania 
usw. ? Mehr Infos findet Ihr auf unserer Homepage.



Peter Friedli
dipl. Experte in Rechnungslegung und Controlling

Eystrasse 16, Postfach, 3422 Kirchberg
Telefon 034 423 40 25, Telefax 034 423 40 33

E-mail: peter.friedli.th@quickline.ch

Wenn Sie wirklich  
umfassend und individuell  
beraten werden möchten!
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Offene Posten
Wie an der letzten Versammlung erwähnt, haben wir noch diverse Vakan-

zen im Verein. Es fehlen:
–	Trainerinnen/Trainer für diverse Juniorinnen/Junioren-Mannschaften
–	Mini-Schiedsrichter
–	Materialwart
–	Finanzchef (dies kann auch auf mehrere Personen aufgeteilt werden)

Abschliessend noch ein Merci an Evi Piéta und Janine Pilloud, welche 
sich dazu bereit erklärt haben, mich im Bereich Marketing, vor allem im 
Online-Bereich, zu unterstützen.

Allen eine frohe Weihnachtszeit und einen guten Start ins 2024 bzw. ins 
Jubiläumsjahr !

Roger Niederer
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Bericht des Juniorenobmannes

Im Juniorenbereich geht eine ereignisreiche 
Vorrunde zu Ende. Hervorheben möchte ich die 
tolle Leistung unserer Junioren C, welche sensati-
onell den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse erreich-
ten. Dies mit dem Punktemaximum !

Unsere TUE-Junioren B erreichten am letz-
ten Spieltag doch noch den Klassenerhalt und 
verbleiben somit für die Frühjahresrunde in der 
obersten Juniorenspielklasse.

Bei den Junioren D konnten wir wieder zwei 
Mannschaften stellen. Obwohl wir beim Db immer etwas Mühe haben, genü-
gend Spieler für den Matchtag «zusammenzukratzen», war die Entscheidung 
für zwei Teams richtig.

Nun geht es in die Winterpause und es beginnt die Vorbereitung für den 
Frühling. 

Zum Schluss möchte ich allen Trainern und Spielern für ihren Einsatz 
danken und wünsche allen eine schöne Weihnachtszeit.

Der Juniorenobmann
Andi Leu



Liebe Leserin-
nen und Leser

Bitte berück-
sichtigen Sie  
bei Ihren Besor-
gungen unsere 
Inserenten.
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Bericht der KIFU-Verantwortlichen

Schon ist die Vorrunde zu Ende und viele sonnige und heisse Trainings 
und Turniere der rund 100 Juniorinnen und Junioren im Kinderfussball des 
FCK gehören der Vergangenheit an.

Es freut mich sehr, können wir in dieser Saison so viele Kinder zu unse-
rem Verein zählen – so viele wie schon lange nicht mehr !

Dies ist einerseits sehr erfreulich, andererseits haben wir aktuell auch sehr 
viele Trainer, Coaches und Helfer engagiert. Für Euren grossen Einsatz und 
die Hingabe für die kleinen Talente bedanke ich mich hiermit sehr. Ohne 
Euch geht es nicht !

Nun wünsche ich allen spannende und abwechslungsreiche Hallentrai-
nings und schon jetzt einen guten Abschluss des Fussballjahres 2023.

Naemi Leu
KIFU-Verantwortliche
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Wir brauchen Eure Hilfe

Wie Ihr bereits alle wisst, feiert der FC Kirchberg nächstes Jahr sein 
100-jähriges Bestehen…

Diverse Anlässe sind geplant und die entsprechenden Leute sind schon 
alle an der Arbeit.

Geplant ist auch eine umfassende Jubiläums-Festschrift mit viel Interes-
santem aus den vergangenen 100 Jahren Clubgeschichte.

Wenn jemand von Euch Fotos, Berichte, Dokumente oder Anekdoten 
hat, dann lasst uns diese bitte per Post oder E-Mail zukommen.

Wir sind froh, wenn wir Eure Raritäten bis Ende Januar 2024 erhalten.

Herzlichen Dank im Voraus.

Team Festschrift
Dino Küffer

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Keine Vorrunde für schwache Nerven

Anfang Juli begann die Vorbereitung für die neue Saison. Der Kader 
wurde mit drei neuen Spielern gezielt verstärkt. Später in der Vorbereitung 
kam noch ein vierter Spieler dazu. Neu dabei war auch ein gewisser Brech-
bühler Hausi, den wohl alle kennen, der mit uns als mein neuer Assistent in 
die neue Saison ging. Schnell mal wurde klar, dass drei Langzeitverletzte 
wohl die ganze Vorrunde noch nicht einsatzbereit sein werden. In einem Vor-
bereitungsspiel fiel dann auch noch Remo Röthlisberger mit einem Kreuz-
bandriss aus, der jetzt die ganze Saison ausfallen wird. Abgesehen davon, 
verlief die Vorbereitung sehr positiv und mit sehr guten Resultaten in den 
Spielen. Auch der Cup-Match wurde souverän gewonnen. 

Gut vorbereitet und mit breiter Brust starteten wir am 12. August in die 
neue Saison. Der Start verlief eigentlich recht gut. Nach acht Spielen lagen wir 
mit 14 Punkten auf dem 3. Platz. Es gab aber auch weniger Positives in die-
ser Zeit. Schon im ersten Spiel verloren wir Fabio Jäggi verletzungsbedingt, 
der erst wieder im letzten Spiel in die Mannschaft zurück kam. Er fehlte uns 
mit seiner körperlichen Präsenz in der Spitze extrem. Mitte Vorrunde hatten 
wir in «Spitzenzeiten» zehn verletzte Spieler, die nicht spielen konnten. So 
mussten wir sogar Spieler aus der 2. Mannschaft mit in unser Team nehmen.

Eigentlich spielten wir in dieser Vorrunde, bis auf zwei Ausnahmen, guten 
und spielerisch recht ansehnlichen Fussball. Andere Probleme kamen hinzu. 
Zu Beginn der Saison standen wir in der Verteidigung bombensicher und kas-
sierten nur sehr wenige Tore. Dank dem standen wir in der Tabelle eben ganz 
weit vorne, obwohl wir für unsere Verhältnisse sehr wenig Tore schossen.

Wir vergaben in mehreren Spielen extrem viele gute Chancen zum Teil 
sehr kläglich. Da fehlte uns ein richtiger Knipser !

Dadurch, dass wir so viele Verletzte hatten, mussten wir immer wieder 
unsere Aufstellungen umstellen und oft Spieler auf Positionen einsetzen, wo 
sie eigentlich nicht oft spielen.

1. Mannschaft (2. Liga regional)
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Da war es, das nächsten Problem: Auf einmal kassierten wir viel zu viele 
unnötige Gegentore. So kam es, dass wir in den letzten fünf Spielen nur noch 
vier Punkte verbuchen konnten.

Eines muss man aber erwähnen: Was die Mannschaft im letzten Spiel 
gegen Ajoie-Monterri zeigte, war eine gewaltige Leistung. Laufbereitschaft, 
Leidenschaft, drei Tore geschossen und hinten wieder bombensicher. Das hat 
richtig Spass gemacht von draussen zuzuschauen. Das war ein wirklich sehr 
schöner Abschluss der Vorrunde.

Mit 18 Punkten haben wir zwar sieben Punkte mehr als letztes Jahr, aber 
zu den Abstiegsplätzen sind es nur zwei Punkte mehr als letztes Jahr.

Das heisst, es wird in erster Linie in der Rückrunde darum gehen, sich 
von den Abstiegssorgen zu befreien. Das muss ich und Hausi der Mannschaft 
ganz klar verständlich machen. Trotz all diesen Schwierigkeiten in der Vor-
runde, muss ich ganz klar sagen, hat es gleichwohl sehr viel Spass und Freude 
gemacht mit der Mannschaft.

Die Trainingspräsenz, das gute Mitmachen in den Trainings und die eigent-
lich meistens guten Spiele und Leistungen haben für vieles Entschädigt.

Wir haben viele junge Spieler, und es kommen immer wieder neue dazu, 
mit denen es Freude macht, zu arbeiten. Sie sind richtig willig und bereit, sich 
immer weiter zu entwickeln. Und vor allem sind es charakterlich tolle Typen.

Nun möchte ich noch allen, die uns in irgendeiner Weise unterstützt haben, 
recht herzlich danken und wünsche allen eine schöne fussballfreie Zeit.

Bliebet aui Gsung und hoffentli bis gli einisch…

Der Trainer
Chlöisu
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Einleitung: In der Vorrunde der Saison 2023/24 hat der FC Kirchberg 
eindrucksvoll bewiesen, dass er nicht nur ein Team ist, sondern eine eng ver-
bundene Familie, in der die Energie hoch und der Wille zu gewinnen stets 
präsent sind. Dieser Bericht widmet sich der tieferen Analyse der Leistung 
des Teams und der Motivation, die den Aufstieg in die 3. Liga vorantreibt.

Zusammenfassung der Spiele: Die Vorrunde war eine aufregende Reise  
fürs «Zwöi», die von acht Siegen, drei Unentschieden und null Niederlagen ge-
prägt war. Die Mannschaft hat in jedem Spiel ihre Hingabe und ihren Kampf-
geist gezeigt.

Leistung des Teams: Was den FCK von anderen Teams unterscheidet, ist 
der starke Teamgeist. Die Spieler sind nicht nur Kollegen auf dem Spielfeld, 
sondern auch enge Freunde ausserhalb des Platzes. Diese enge Bindung spie-
gelt sich in ihrem Spiel wider. Der Wille zum Gewinnen und die Entschlos-
senheit, sich gegenseitig zu unterstützen, sind in jedem Spiel spürbar.

Die Abwehr erwies sich als stabil und zuverlässig, dank einer gut orga-
nisierten Verteidigungslinie und eines herausragenden Torwarts. Das Mittel-
feld arbeitete perfekt zusammen, um kreative Spielzüge und schnelle Konter 
zu ermöglichen, was zu 35 erzielten Toren führte und sich in der soliden 
Verteidigung mit nur zwölf Gegentoren widerspiegelte.

Spielergebnisse: Wir stand vor einer Herausforderung im Spiel gegen 
den FC Biel, einem der stärksten Konkurrenten in der Liga. Trotz des ho-
hen Drucks und des hervorragenden Könnens des Gegners zeigte unser Team 
bemerkenswerten Kampfgeist und Entschlossenheit. In einem spannenden 
Aufeinandertreffen mit dem FC Biel erzielten wir ein beachtliches Unent-
schieden und bewiesen, dass wir in der Lage sind, uns gegen die Besten zu 
behaupten.

Eine der beeindruckendsten Eigenschaften unseres Teams war die Fähig-
keit, Spiele von einem Rückstand zu drehen. In mehreren Begegnungen gerie-
ten wir zunächst ins Hintertreffen, konnten jedoch durch unsere unerschüt-
terliche Mentalität und unsere Einsatzbereitschaft das Ruder herumreissen 
und am Ende als Sieger vom Platz gehen. Diese Spiele zeigten nicht nur unsere 

2. Mannschaft (4. Liga)



Telmo und José Rodrigues Correia

Portugiesische Küche

Restaurant Brücke
Hauptstrasse 2c • 3422 Kirchberg

Telefon 033 856 00 00
info@restaurantbruecke.ch • www.restaurantbruecke.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 08.00 bis 00.30 Uhr

Schenk Reinigung GmbH
Die heisse Nummer für kühle Rechner:

079 795 08 25
Reinigungen • Umzüge/Entsorgungen • Gartenarbeiten

3400 Burgdorf

info@schenk-reinigung.ch www.schenk-reinigung.ch
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fussballerische Qualität,  
sondern auch unseren un-
beirrbaren Willen zum 
Erfolg.

Erfolge und Heraus-
forderungen: Natürlich 
gab es Herausforderungen 
zu bewältigen, wie Verlet-
zungen und Suspendierun-
gen einiger Schlüsselspie-
ler. Dennoch hat das «Zwöi» bewiesen, dass er diese Hindernisse überwinden 
kann, dank des Vertrauens in den Kader und der bemerkenswerten Team-
arbeit.

Motivation und Aufstiegsziel: Was uns antreibt, ist die unbeirrbare Mo-
tivation, in die 3. Liga aufzusteigen zu wollen. Das Team hält dieses Ziel stets 
vor Augen und arbeitet hart, um es zu erreichen. Diese Entschlossenheit ist 
nicht nur auf dem Spielfeld spürbar, sondern auch bei jeder Trainingseinheit.

Zusammenfassung: Die Vorrunde war für die 2. Mannschaft mehr als 
nur eine Serie von Spielen. Es war eine Reise, auf der aus Kollegen eine Fa-
milie wurde, die zusammen kämpft und gewinnt. Mit einer starken Teamleis-
tung, einer hohen Energie und dem unerschütterlichen Willen zum Aufstieg, 
ist das «Zwöi» auf einem vielversprechenden Weg.

Danksagung: Diese von Erfolg geprägte Vorrunde verdanken wir nicht 
nur dem Einsatz der Spieler, sondern auch all den Leuten neben dem Platz. 
Das Trainerteam (Thom, Damian und Ivo) wollen wir besonders loben, wel-
ches viel Zeit und Arbeit investiert, damit wir optimal unser Ziel verfolgen 
können. Unser Material sehen wir auch nicht als selbstverständlich; deswe-
gen bedanken wir uns herzlich bei Rebä und ihrer Bande, weil sie immer 
schaut, dass es uns an nichts fehlt. Zuletzt bedanken wir uns bei allen Zu-
schauern, die mit uns mitgefiebert haben und immer von unserem Clubhüsli 
verpflegt wurden.

Merci a aui u gueti Winterpouse ! Läck, hei mer die verarscht… ☺
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Mit Spielfreude, Effizienz, Disziplin und Teamgeist zum verdienten 
Gruppensieg

Nachdem die Mannschaft unserer über 40-Jährigen vor der Sommerpause 
noch ausgiebig diskutiert hatte, ob ein Melden der Mannschaft für die Meis-
terschaft im 11er-Fussball aufgrund der Personalsituation weiterhin sinnvoll 
ist, gelang der Auftakt in die neue Saison Ende August in der BLICKLE-
Arena mit einem diskussionslosen 3:0 gegen das Team Unter-Emmental per-
fekt. Erfreulich war anschliessend auch der Trainingsbesuch, als jeweils am 
Dienstagabend regelmässig zwischen zehn und 18 Veteranen intensiv zusam-
men auf dem Kunstrasen trainierten. Mit Tinu Jöhr stiess auch ein zweiter 
Torwart zu uns, der auch im Training voller Tatendrang war und sich fortan  
mit Tinu «Air» Grunder bei den Meisterschaftsspielen im Tor abwechselte. 
Dieser «gesunde» Konkurrenzkampf fruchtete, da auch bei den folgenden 
beiden Spielen im Derby gegen Grafenried (2:1-Sieg) und Bümpliz 78 (1:0-
Sieg) die Defensivleistung des Teams stark war.

Nach einer kurzen Herbstferienpause stand das Spitzenspiel auswärts ge-
gen den FC Holligen 94 auf dem schlecht gepflegten «Acker» Steigerhubel 
auf dem Programm. Das kurzweilige und hart umkämpfte Spiel endete leis-
tungsgerecht 2:2 unentschieden, was sich allerdings für uns wie eine Nieder-
lage anfühlte, da wir den Sieg kurz vor Schluss durch ein Eigentor unglück-
lich aus den Händen gaben. Dafür durften wir anschliessend die kulinarisch 
beste Clubbeiz (oder anders gesagt Gourmettempel) im Kanton Bern kennen-
lernen. In den darauffolgenden Heimspielen gegen den FC Rubigen (4:0) und 
Esperia Bern (6:1) konnten dank viel Spielfreude und grossem Engagement 
souveräne Siege eingefahren werden, wobei die Effizienz unserer Stürmer 
insbesondere gegen die «junge» Stadtberner Equipe sehr eindrücklich war. 
Da der bis dato verlustpunktfreie SC Worb in der zweitletzten Runde gegen 
Holligen etwas überraschend verloren hatte, war die Ausgangslage vor der 
letzten Runde klar. Als neuer Leader mit einem Punkt Vorsprung fuhren wir 
Ende Oktober nach Worb und wussten, dass uns ein Unentschieden auf dem 
schönen Kunstrasen zum Gruppensieg reichen würde. Nach kurzfristigen 
Abmeldungen reisten wir gerade noch mit 13 gesunden Spielern an. Der Start 
in die Partie gelang uns optimal. Bereits in der 3. Minute gingen wir dank 
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Senioren 40+ (Veteranen)
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eines herrlichen Weitschusstreffers von Adnan Latic mit 1:0 in Führung. In 
der ersten Halbzeit hatten wir das Spiel dank einer guten Organisation und 
einer solidarisch kämpferischen Topleistung im Griff. Nach gute einer halben 
Stunde gelang uns nach einer schönen Kombination über mehrere Stationen 
durch Marc Bertschy das 2:0. Mit dieser verdienten Zweitoreführung ging 
es in die Pause. In der zweiten Halbzeit versuchten die Worber mit neuen 
Kräften vehement den Anschlusstreffer zu erzielen, was sie aufgrund der de-
fensiven Disziplin unserer Mannschaft vorerst nicht realisieren konnten. Im 
Gegenteil: Mit geschickten Konterangriffen hatten wir die besseren Chancen, 
die Siegsicherung zu erzielen, was uns allerdings leider auch nicht gelang. 
Stattdessen glückte Worb in der 69. Minute das verdiente 1:2 durch einen 
schönen Weitschuss von der rechten Strafraumgrenze aus. Die restlichen Mi-
nuten inklusive Nachspielzeit verliefen jedoch ereignislos, sodass wir alle 
glücklich waren, als der Schiedsrichter die äusserst faire Partie abpfiff und 
wir nicht zuletzt dank dieser geschlossenen Mannschaftsleistung verdienter-
massen den Gruppensieg respektive die Herbstmeisterschaft feiern durften.

Die eindrücklichen Zahlen aus dieser erfolgreichen Vorrunde: 7 Spiele, 
19 Punkte und ein Torverhältnis von 20:5. 
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Einen herzlichen Dank geht 
an alle Spieler aus der Senio-
renmannschaft 30+, die uns 
zwischendurch immer wieder 
mal unterstützt haben sowie an 
Hoschi von der 1. Mannschaft, 
der uns in Grafenried zum Sieg 
führte. Und last but not least be-
danken wir uns an dieser Stelle 
bei unseren Trainern Remo und 
Chümi, die neben den stets gut 
vorbereiteten und abwechslungs-
reichen Trainings geschaut ha-
ben, dass genügend Spieler auf 
dem Matchblatt respektive auf 
dem Spielfeld standen, und die 
uns jeweils motiviert und opti-
mal auf unsere Gegner einstellt 
hatten.

Martin Grossmann



Wir sind Ihre Partner für praxisgerechte 
bauphysikalische Lösungen

Neubauten:
– Erarbeiten von Wärme- und Schallschutzkonzepten

– Erstellen von behördlichen Nachweisen
– 2D- und 3D-Wärmebrücken

– Baubegleitungen

Sanierungen:
– Erstellen von Grob- und Feinanalysen

Untersuchungen von Bauschäden und Mängel, Expertisen
– Bauschäden abklären, Sanierungsmassnahmen planen

– Expertisen für Private, Versicherungen und Gerichte
– Probeentnahme und Laboruntersuchungen

Schallschutz, Raumakustik
– Lärmschutz

– Schallschutz im Hochbau
– Industrie- und Raumakustik

– Schallmessungen

Luftdichtigkeit der Gebäudehülle
– Luftverlustmessung NL 50

– Analysen von Luftleckagen mit Nebelmaschine

Wir wünschen dem FC Kirchberg viel Erfolg!

MBJ Bauphysik+Akustik AG · Solothurnstrasse 24 · 3422 Kirchberg
Telefon 034 445 99 11 · Telefax 034 445 99 41

Internet: http://www.mbj.ch · e-mail: bauphysik@mbj.ch
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Bereits unsere Vorbereitung war gespickt mit einigen Highlights:
–	Testspiel gegen das Team Solothurn
–	Testspiel gegen das Ämme Team 
–	Testspiel gegen den SC Zofingen

Der Saisonbericht für die Herbstrunde fällt gemischt aus. Die junge Mann-
schaft hat sich tapfer geschlagen und das Saisonziel Ligaerhalt mit Platz 10 
erreicht. Dabei hat sie viel gelernt, aber auch Lehrgeld bezahlt. Einige Spiele 
gingen unglücklich verloren, die mit etwas mehr Erfahrung und Fortune an-
ders hätten ausgehen können. Trotzdem kann man stolz auf die Leistung sein 
und optimistisch in die Rückrunde blicken.

Junioren B (TUE, Youth League)
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Danke…
…an Euch, liebe Eltern, für die reibungslose Zusammenarbeit, die Fahr-

dienste an die Auswärtsspiele und die stets zahlreiche Unterstützung am 
Spielfeldrand.

…an die Gruppierungsvereine, dass wir unsere Spiele und Trainings auf 
ihren Plätzen absolvieren dürfen.

…an alle B-Trainer der Gruppierungsvereine für die hervorragende Zu-
sammenarbeit.

…an alle Aktiv-Trainer für die grossartige Zusammenarbeit. 

Und nun zum Schluss noch ein grosses Dankeschön an Euch, liebe Jungs. 
Ob vom Koppiger  SV, FC  Kirchberg, SC  Ersigen oder FC  Utzenstorf. Ihr 
habt Eure Vereine in unserer Gruppierung als «Team Untere Emme» mehr 
als würdig vertreten ! Danke für Euren tollen Einsatz, «es het mega gfägt mit 
Öich !»

Das Trainerteam
Milos und Dobri

Liebe Leserinnen und Leser

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren 
Besorgungen unsere Inserenten.
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Nachdem wir letzte Saison den Aufstieg in die 1. Stärkeklasse verpassten, 
wollten wir dies in dieser Saison unbedingt nachholen. Nach der Auflösung 
der C-Junioren des SC Ersigen hatten wir ein sehr grosses Kader zur Verfü-
gung und dementsprechend gross waren unsere Erwartungen. Beim Start in 
die Saison haben wir unsere Ziele gleich untermauert; wir haben die ersten 
beiden Spiele mit 11:1 und 14:1 gegen den FC Langnau und den SC Burgdorf 
gewonnen.

Anschliessend stand ein erstes Highlight, das Cupspiel gegen den FC Stef-
fisburg, an. Aufgrund der Landschulwoche waren von unserem Kader nur 
neun Spieler anwesend. Zum Glück konnten wir auf die Unterstützung vom 
TUE zählen, welches uns fünf Spieler zur Verfügung gestellt hat. Wir über-
raschten unseren Gegner aus der Promotion direkt zu Beginn und erzielten in 
der ersten Minute bereits das 1:0. Das 2:0 folgte in der 15. Minute, aber der 
Vorsprung hielt nicht lange und fast im direkten Gegenzug kassierten wir das 
2:1. Noch vor der Halbzeitpause erzielte Steffisburg das 2:2 und damit startete 
die zweite Halbzeit mit derselben Ausgangslage wie die erste. Wir waren 
ruhig während der Pause und hatten alle dieselbe Einstellung: der Druck liegt 
bei Steffisburg und wir können eigentlich nur gewinnen. Das Bewahrheitete 
sich in der zweiten Halbzeit auch. Mit einem Konter erzielten wir das 3:2 und 
nach einer hektischen Schlussphase mit zahlreichen Chancen von Steffisburg 
wurden wir mit dem Schlusspfiff durch eine kämpferische Leistung mit dem 
Weiterkommen belohnt.

Nach dem Cupspiel stand wieder der Ligaalltag im Vordergrund. Wir blie-
ben weiterhin makellos und siegten gegen den SV Sumiswald/Huttwil und 
den Koppiger SV mit 6:1 und 10:1.

Im Sechzehntel-Final des Cups trafen wir auf Schönbühl. Dieses Mal wa-
ren wir es, welche überrannt wurden, und wir kassierten in den ersten fünf 
Minuten bereits zwei Gegentore. Wir kamen anschliessend besser ins Spiel, 
spielten uns Chancen heraus, schafften es aber nicht diese in Tore umzuwan-
deln. Nach einem Konter kurz vor der Pause stand es bereits 0:3. Wir gaben 
nicht auf, kamen druckvoll aus der Pause und erzielten das 1:3. Leider wa-

Junioren C (2. Stärkeklasse)





| 41

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

ren wir danach übermotiviert und wurden sogleich dreimal in sechs Minuten 
ausgekontert: 1:6 ! Rund zehn Minuten vor Schluss kassierte unser Innenver-
teidiger noch eine gelbe Karte und wurde für den Rest des Spiels vom Feld 
verwiesen. In dieser Zeit fielen wir dann auseinander und wurden mit einem, 
nicht in dieser Höhe verdienten, 1:9 vom Platz geschickt.

Direkt im Anschluss fand der Spitzenkampf in der Meisterschaft gegen 
den zweitplatzierten FC Bützberg statt. Die Enttäuschung über das Cup-Aus 
war uns anzumerken, und wir machten unser bisher schlechtestes Spiel. Es 
war ein Mittelfeldspiel ohne wirkliche Torchancen und zehn Minuten vor 
Schluss stand es 1:1. Eine gelbe Karte gegen uns und im direkten Gegen-
zug eine gelbe Karte an einen Spieler des Gegners sorgten für eine intensive 
Schlussphase, in welcher wir durch einen Konter das erlösende 2:1 erzielen 
konnten.

Unser Polster war nach diesem Spiel schon sehr gross, sodass wir uns nur 
noch selbst schlagen konnten.

Nach den Herbstferien konnten wir wieder an unseren guten Leistungen 
anknüpfen und gegen das Aemme Team mit 12:2 gewinnen.

Im Spiel gegen den SC Huttwil war die Chance, bereits vor dem letzten 
Spieltag aufzusteigen, zum Greifen nah. Wir wollten alle unbedingt die erste 
Gelegenheit gleich nutzen und konnten mit 7:0, unserem einzigen Zu-Null-
Sieg, den Aufstieg sichern !

Zum Abschluss stand noch das Derby gegen den SC Burgdorf auf dem 
Programm. Nachdem wir unser Hauptziel bereits erreicht hatten, wollten wir 
die perfekte Vorrunde spielen, mit acht Siegen aus acht Spielen. Motivations-
probleme oder dergleichen hatten wir definitiv nicht und gewannen auch das 
letzte Spiel der Saison mit 15:2.

So blicken wir auf eine erfolgreiche Hinrunde zurück und begeben uns 
schon bald in die Vorbereitung zur Rückrunde in der 1. Stärkeklasse und 
hoffen, auch da vorne ein Wort mitzureden.
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Die Vorrunde liegt hinter uns, und wir blicken auf eine schwierige Vor-
runde zurück. Kaum war das Team zusammengestellt, folgten auch schon die 
ersten Spiele. Es blieb also keine Zeit, um das Team kennenzulernen und es 
auf die bevorstehenden Spiele vorzubereiten.

Das erste Spiel war das Cupspiel gegen FC Lotzwil-Madiswil. Die Mann-
schaft versuchte alles, und schliesslich musste das Penaltyschiessen ent-
scheiden. Dies ging leider verloren. Danach folgten die Meisterschaftsspiele,  
welche oft mit hohen Niederlagen endeten. Dies war einerseits dadurch ge-
schuldet, dass man uns in die Gruppe der 1. Stärkeklasse einteilte, da es dort 
zu wenig Mannschaften hatte. Andererseits besteht die Mannschaft aus vie-
len Spielern, welche letzte Saison noch bei den E-Junioren gespielt haben, 
und dieser Schritt ist doch sehr gross. Der Schritt von «Play More Football», 
wo drei gegen drei auf Kleintore gespielt wird, zum Grossfeld, 3× 25 Minuten 
und mit Offside, ist riesig. Vielleicht wäre es von Seiten des Verbands her 
sinnvoll, sich darüber Gedanken zu machen.

Junioren Da



Ihre lokale Elektro-Partnerin für 
Industrie, Gewerbe und Privatkunden.

Louis Stuber AG, 3422 Kirchberg, T +41 34 448 38 38
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Je länger die Vorrunde jedoch dauerte, desto besser wurde die Mann-
schaft. Einen grossen Anteil daran haben auch die vier jungen Trainer (Dino, 
Miro, Joel und Moritz), welche auf diese Saison die Junioren Da-Mannschaft 
übernommen haben. Mit ihren positiven, leidenschaftlichen und engagierten 
Trainings kommt die Mannschaft mit grossen Schritten vorwärts. So siegte 
man im vorletzten Meisterschaftsspiel gegen Utzenstorf. Das war Balsam für 
die Spieler, wie auch die Trainer. Dieses positive Gefühl wollte man auch für 
das letzte Meisterschaftsspiel gegen Burgdorf b mitnehmen. Im ersten Spiel
drittel zeigte die Mannschaft wohl ihr spielerisch bestes Drittel. Ein Tor wurde 
uns jedoch vergönnt. Schliesslich kassierte man zwei unnötige Gegentore, 
die uns eine weitere Niederlage bescherte.

Im Hinblick auf die Rückrunde heisst es nun gut und intensiv zu trainieren. 
Das Ziel wird sein, die Lücken zu den anderen Mannschaften zu verringern 
oder zu schliessen. Dann sind wir davon überzeugt, dass wir die Rückrunde 
positiver gestalten und abschliessen werden.
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Nach den Sommerferien sind 
wir mit vierzig motivierten Kids 
in die neue Saison gestartet. In den 
Trainings und den Turnieren war die 
Beteiligung sehr gross und die Kin-
der gaben immer Vollgas. Ziel war 
es, den jüngeren Jahrgang schnell 
zu integrieren und viel zu üben für 
die Turniere mit «Play More Foot-
ball». Wir haben an fünf Turnieren 
teilgenommen. Dabei konnten wir 
viele Tore schiessen und Siege fei-
ern, mussten aber doch auch etliche 
Niederlagen einstecken. Die Resul-
tate sind aber Nebensache, es geht 
um die Freude der Kids, und die 
war immer vorhanden !

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Junioren F
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Die sehr vielen Kinder zu trainieren und unter Kontrolle zu halten, erwies 
sich immer wieder sehr herausfordernd für das Trainerteam. Wir konnten 
aber doch einige Fortschritte feststellen und sind überzeugt, die Kinder mit 
gezielter Förderung einen Schritt weiterzubringen. Es macht Freude!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Helferinnen und Helfern für 
deren Einsatz. Ohne sie könnten nicht alle Kids an den Turnieren teilnehmen. 
Weiter bedanken wir uns bei Naemi für die Teamadministration. 

Nun geht es in die Turnhalle. Ziel ist es, insbesondere die Technik zu 
verfeinern und viel Spass zu haben. Wir wünschen allen eine schöne Ad-
ventszeit.

Das Trainerteam



Die neue Saison war geprägt von Integration und Teambuilding, wobei 
viele junge Spielerinnen unser Kader vergrösserten und die Trainingspräsenz 
steigerten. Trotz einer knappen Vorbereitungszeit, bei der noch nicht alles 
reibungslos funktionierte, bestritten wir unser erstes Vorbereitungsspiel ge-
gen die Frauen des FC Belp (4. Liga) und gewannen knapp mit 4:3.

Die kurze Zeitspanne bis zum ersten Ernstkampf erlaubte es uns kaum, 
aus dem Vorbereitungsspiel zu lernen. Nur fünf Tage später standen wir be-
reits fürs erste Rundenduell des Berner Cups gegen den FC Blau-Weiss Ober-
burg (2. Liga) auf dem Rasen. Eine schwache erste Halbzeit sorgte dafür, dass 
wir nach 20 Minuten mit 0:3 im Hintertreffen lagen. Mit einem 1:3 zur Halb-
zeitpause konnten wir zwar aufholen, jedoch gelang uns die Wende nicht, und 
wir unterlagen letztendlich mit 2:4.

Nun konzentrierten wir uns auf die Meisterschaft, wobei unser Ziel in ei-
ner Platzierung in den oberen Rängen, Spielspass und die Integration junger 
Talente lag. Zwischen dem Berner Cup und dem ersten Meisterschaftsspiel 
hatten wir etwas mehr als zwei Wochen Zeit, um an den Schwachstellen der 
ersten Spiele zu arbeiten. Im ersten Meisterschaftsspiel trafen wir auf den SV 
Safnern und gewannen souverän mit 5:1, obwohl das Spiel auf Kunstrasen 
angesetzt war, was uns zunächst nicht begeisterte.

Die folgenden Spiele gegen Montfaucon (7:0), Clos du Doubs (6:0), Schüpfen 
(7:1) und Courtedoux (7:1) entschieden wir ebenfalls klar für uns. Bis dahin 
hatten auch der FC Nidau und die Femina Kickers Worb alle ihre Spiele ge-
wonnen, jedoch bestimmten Strafpunkte und das Torverhältnis die Platzie-
rungen an der Tabellenspitze. Unser nächstes Spiel in Nidau gestaltete sich 
als Spitzenspiel, bei dem die Nervosität spürbar war. Wir verloren 0:2, da uns 
das Zusammenspiel und das Selbstvertrauen fehlten.

Vor dem anstehenden Topspiel gegen die Femina Kickers Worb trafen wir 
auf Delsberg und gewannen auch dieses Spiel mit 7:1. Im letzten Meister-
schaftsspiel gegen die Femina Kickers Worb kämpften wir um einen Sieg. 
Wir zeigten tolles Zusammenspiel und gelungene Angriffe, doch einige Feh-

Frauen I (3. Liga regional)
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ler in der Defensive brachten uns um den verdienten Sieg, und wir verloren 
knapp mit 3:4. Somit gehen wir auf dem 3. Tabellenplatz in die Winterpause 
mit einem beeindruckenden Torverhältnis von 42:10 und 18 Punkten.

Für die Rückrunde setzen wir uns das Ziel, intensiv zu trainieren und 
unser Spiel zu verbessern, um auch in den Topspielen erfolgreich zu sein und 
hoffentlich den ein oder anderen Sieg zu feiern.

Hinten v.l.n.r.: Yael Hämmerli, Nicole Häberli, Rilana Schwarz, Valeria Mainella, Nadja 
Stürchler und Debora Ruberti
Mitte v.l.n.r.: Ruedi Kessler, Ronja Wyler, Myriam Christen, Meline Stäheli, Racha Dahoun, 
Sofie Nacht, Cindy Bürki und Rolf Matter
Vorne v.l.n.r.: Michelle Werren, Claudia Lehmann, Janine Pilloud, Deborah Glutz und Hannah 
Bravo
Es fehlen: Aline Quinche, Angelina Stalder, Céline Wagner, Jael Baumgartner, Lisa Di 
Pietrantonio und Susana Sahli





| 53

Nach unserem Neustart in die 4. Liga in der letzten Saison haben wir nach 
der Sommerpause wieder mit viel Freude und Tatendrang begonnen. Wir hat-
ten über den Sommer Zeit, als Team besser zusammenzuwachsen, neue und 
vor allem junge Spielerinnen ins Team aufzunehmen und uns zu verbessern, 
weshalb wir guter Dinge an den ersten Match gefahren sind.

Im Testspiel konnten wir uns super behaupten, was und das nötige Selbst-
bewusstsein gab, um positiv in die neue Gruppe mit bekannten und auch neuen 
Teams zu starten.

Dieser positive Start ist uns auch gelungen; so konnten wir direkt im ers-
ten Spiel einen Sieg feiern. Dies gab uns viel Motivation für die kommenden 
Spiele und zeigte uns, dass sich das Trainieren und Üben gelohnt hat.

Die zweite Hälfte der Saison war für uns sehr abwechslungsreich; es gab 
sehr knappe Spiele, aber auch Matches, in denen wir noch viel Luft nach oben 
hatten. Wir sind auch sehr dankbar für die grossartige Unterstützung unseres 
Frauen I-Teams, welches uns immer wieder ausgeholfen hat. Das war für un-
ser noch eher junges und unerfahrenes Team sehr wertvoll.

Es gab auch noch einige Wechsel bei den Trainern. Neu haben wir unter  
der Leitung von Pia Gerber mit der Unterstützung von Mirka Tanner und 
Evelyne Piéta trainiert.

Am Ende der Vorrunde sind wir auf dem 7. Platz in der Tabelle. Auf diesem 
Resultat können wir weiter aufbauen und uns verbessern. Mit dem Ziel in der 
Rückrunde, weiter alles zu geben, gehen wir in die Winterpause und bereiten 
uns darauf vor.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M a n ns c h a f t s be r ic h t e

Frauen II (4. Liga)
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Der FC Kirchberg gratuliert…

…zum Geburtstag (Januar bis Juni 2024)

85 Jahre	 Marcel Schär
	 Urs Bandi
84 Jahre	 Walter Glauser
83 Jahre	 Fritz Messerli
82 Jahre	 Hans-Rudolf Haldemann
81 Jahre	 Hanspeter Glauser
80 Jahre	 Urs Kilchenmann
	 Willy Jungi
	 Moncef Amara

70 Jahre	 Markus Tännler
	 Elisabeth Scheidegger
	 Christian Fuhrer
	 Peter Bögli
	 Hans Beer
	 Bruno Baumann
	 Stefan Barbey
60 Jahre	 Reto Kämpf
	 Fausto Girardi
50 Jahre	 Philipp Hofer
	 Roland Fahrni

…und wünscht auch allen anderen, welche etwas zu feiern haben, alles Gute.

Leider mussten wir Abschied nehmen von:

	– Res Aeberhard (1942 – 2023)
	– Walter «Lämpu» Rauch (1958 – 2023), Ehrenmitglied

Wir entbieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.

Neuigkeiten, Infos, Anlässe usw. rund  
um unseren FCK unter fc-kirchberg.ch
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